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Bereits über 60000 ruſſiſche 


Gefangene in Oſtpreußen. 


37, Armeekorps mit der geſamten Artillerie, Train und Kolonnen 


gefangen genommen. 


Poſen, 31. Auguſt. (Amtlich.) Der Sieg bei Tannenberg⸗Ortelsburg ergibt ſich als ein 
immer größerer. Bis jetzt ſind bereits 60000 Gefangene gemacht worden. Das 13., 15., 23. 
ruſſiſche Armeekorps mit der geſamten Artillerie, Train und Kolonnen, zwei Komman⸗ 
dierende Generale find gefangen. Das 1. ruſſiſche Armeekorps iſt unter ſchweren Verlusten über 


die Grenze geworfen. 


Bereits über 60000 Gefangene! Dabei n die Ver⸗1. Klaſſe verliehen und ihm folgendes Telegramm 


folgung weiter zu gehen und die Zahl der Ge 
85 größer zu werden! Dabei wird der Sieg von Tannen⸗ 
erg zu 


einem der größten Schlachtenerfolge der Welt⸗ 
b geſchichte. 

Wie aus der weiter unten ſtehenden Depeſche d 
Generalquartiermeiſters erſichtich i, a 125 deb 15 ; —— 9 
Truppen entſandt, die bis zu dem (zerſtörten) Neidenburg 
kamen. Dort wurden ſie in die Niederlage und Flucht der 
ruſſiſchen Truppen mit hineingeriſſen und find nun 
wohl entweder mit vernichtet oder gefangen genommen 
oder doch wenigſtens über die Grenze gejagt worden. Der 
Sieg von Tannenberg, im Süden Oſtpreußens, ſüdweſtlich 
der maſuriſchen Seen, hatte zugleich die hocherfreuliche 
Wirkung, daß N 

auch die im Norden Oſtpreußens eingedrungenen 

Ruſſen ſich ſchleunigſt zurückziehen. 


Gott ſei Dank! So wird durch den glorreichen Sieg 
don Tannenberg ganz Oſtpreußen von einem Feinde 
frei, der dort in nicht wiederzugebender Weiſe gehauſt, 
geſengt, geplündert, gemordet und geſchändet hat. 
Dieſe furchtbare Niederlage des Heeres des wortbrüchigen 
Zaren iſt eine verdiente Strafe. Sie wird für alle von 
Rußland unterdrückten Völkerſchaften das Signal zum Auf⸗ 
ſtande bilden. Uns aber befreit fie bis auf weiteres von 
Slawenfrechheit und von den Hunnen-Schandtaten des Mon⸗ 
golen- und Moskowitertums. Kommen die Ruſſen trotzdem 
wieder, ſo werden, wie diesmal, unſere Truppen ihre ganze 
Kraft bis zum letzten Hauch einſetzen, das ruſſiſche Geſindel 
wieder mit blutigen Köpfen heimzuſchicken. Gott gebe es! 
Und Gott gebe vor allem auch den Sſterreichern in ihrem 
tapferen Ringen gegen die Ruſſen einen neuen großen Sieg. 

Das wünſchen wir in Oſtdeutſchland um ſo aufrichtiger 
und dringender, als von der Entſcheidungsſchlacht in Ruſſiſch⸗ 
Polen ſicher viel abhängt für die Art, wie wir etwa direkt in 
dieſen Krieg weiter hineingezogen werden. 


Der Traum unſerer Feinde, der verſchlagenen Ruſſen, 


der revancheluſtigen Franzoſen und der neidiſchen 
Engländer, uns von allen Seiten zugleich mit großen 
Heeresmaſſen anzugreifen, uns ſo zu erdrücken, 
zu vernichten und unſere Machthaber auf die 


Knie zu zwingen, iſt verflogen. Die feindliche Offenſive 
ringsum iſt in geradezu vernichtender Weiſe zurückgeſchlagen 
und unſere Truppen, die unter des gerechten Gottes gnädigem 
Beiſtand wahre Wunder von Tapferkeit verrichtet und die Blätter 
der Weltgeſchichte mit unvergeßlichen Siegestaten gefüllt haben, 
haben in Weſt und Oſt den Weg frei ins Feindesland. Im 
Weſten haben ſie ſelbſt eine über alles Erwarten erfolgreiche 
kühne Offenſive ergriffen, im Oſten aber werden ſie den 
Ruſſen den Gefallen nicht tun, ſich allzuweit von den hei⸗ 
miſchen Grenzen fortlocken zu laſſen. Das Weitere wird zu⸗ 
nächſt für uns die polniſche Revolution beſorgen! i 


des Kaifers Dank an die Oſtarmee. 


Berlin, 31. Auguſt. (Amtlich) Der Kaiſer hat 
den ſiegreichen Feldherrn im Oſten, General v. Hindenburg, 
zum Generaloberſten ernannt, ihm das Eiſerne Kreuz 


angenen immer | gefandt: 


Großes Hauptquartier, den 29. Auguſt 
1914. Durch den in dreitägiger Schlacht 
errungenen vollen Sieg über ruſſiſche 
Uebermacht hat die Armee ſich für 


immer den Dank des Vaterlandes 
erworben. Mit ganz Deutſchland bin Ich 
ſtolz auf dieſe Leiſtung der Armee unter Ihrer 
Führung. Uebermitteln Sie den braven 
Truppen Meine warme Kaiſerliche Aner⸗ 
kennung. Wilhelm R. 


Dentichen Siege im Welten und Olten. 


Berlin, 31. Auguſt. (Amtlich.) Die 
Armee des Generaloberſten v. Kluck 
hat den durch ſchwache franzöſiſche Kräfte 
unternommenen Verſuch eines Flankenangriffs 
in der Gegend von Combles durch ein Armee⸗ 
korps zurückgeſchlagen. 

Die Armee des Generaloberſten 
v. Bülow hat eine überlegene franzöſiſche 
Armee bei St. Quentin vollſtändig ge⸗ 
ſchlagen, nachdem ſie im Vormarſch bereits 

ein engliſches Jufanteriebataillon 
gefangen genommen hatte. 

Die Armee des Generaloberſten 
v. Hauſen hat den Gegner auf die Höhe von 
Aisne bei Reihel zurückgedrängt. 

Die Armee des Herzogs von Würt⸗ 
temberg, die bei Fortſetzung des Überganges 
über die Maas den Feind zunächſt mit Vor⸗ 
truppen überraunte, mußte bei Vorgehen ſtärkerer 
feindlicher Kräfte teilweiſe wieder über die Maas 
zurück. Die Armee hat dann die Maasüber⸗ 
gänge wieder gewonnen, und ſie befindet ſich im 
Vorgehen gegen die Höhen von Aisne. Das 
Fort Les Ayvelles hinter dieſer Armee 
iſt gefallen. 8 

Die Armee des Kronprinzen von 
Bayern und des Generaloberſten v. Heerin⸗ 
gen ſtehen noch in fortgeſetztem Kampfe in 
Franzöſiſch⸗Lothringen. ö a 

I m O ſt en 
iſt der gemeldete Sieg der Armee des General⸗ 
oberſten v. Hindenburg von weitaus größerer 
Bedeutung, als zuerſt überſehen werden konnte. 
Trotzdem neue feindliche Kräfte über Neidenburg 
eintrafen, iſt die Niederlage des Feindes 
eine vollſtän dige geworden. 3 Armee⸗ 
korps find vernichtet; 60000 Ge⸗ 
fangene, darunter zwei Kommandierende 
Generale, viele Geſchütze, ein Feld⸗ 
zeichen find in unſere Hände gefallen. Alle 
im nördlichen Oſtpreußen ſtehenden 
ruſſiſchen Truppen haben den Rückzug an⸗ 
aetreten. v. Stein, Generalauartiermeiſter. 


Alſo wieder Sieg auf Sieg aller unſerer Weſtarmeen. 
Das iſt eine freudige Überraſchung zum Sedantage, Gott 
ſegne unſere Waffen weiter und führe ſie auch künftig voy 
r f 


40 
über den Furor leulonicus. 
Die Engländer ſchieben den e e die Schuld 
an ihrer Niederlage zu. 
Frankfurt a. M., 31. Auguſt. „Frankf. Ztg.“ 
meldet aus London vom 30. d. Mts.: 


Die 
Die „Times“ ſchiebt die Schuld an der engliſchen Nieder⸗ 
lage bei Tournai dem Ausbleiben der verſprochenen franzöſiſchen 
Hilfe zu und zitiert den Ausſpruch eines engliſchen Mit⸗ 
kämpfers: „Die Deutſchen kommen über uns wie 
eine Sturmwelle, der nichts ſtandhält.“ 

Die Herren Engländer werden ſchöne Augen machen, 
wenn ſie das leſen: erſt das endliche Eingeſtändnis der 
engliſchen Niederlage und dann die Geſchichte mit der unwider⸗ 
ſtehlichen „Sturmwelle“. 


Der Fürſt von Albanien entthront! 


Der Fürſt von Albanien hat ſich aus Mangel an Mitteln 
nicht länger halten können, hat Valona verlaſſen und iſt a b⸗ 
geſetzt worden. Ein Telegramm meldet darüber: 

Valona, 31. Auguſt. (Agenzia Stefani.) Zwiſchen den muſel⸗ 
maniſchen Aufſtändiſchen und der Bevölkerung von Valona iſt ein 
Übereinkommen erzielt worden. Die rot⸗ſchwarze Fahne wird gehißt 
werden. Die Aufſtändiſchen werden morgen als Freunde in die 
Stadt einziehen, nachdem die Abſetzung des Fürſten und der Ne⸗ 
gierung anerkannt worden iſt. Notabeln von Valona haben unter 
großer Begeiſterung von der Stadt Beſitz ergriffen. 5 

Man kann das Schickſal dieſes deutſchen Fürſten nur 
lebhaft bedauern. Er mag nicht ganz ohne Schuld an dem⸗ 
ſelben ſein, aber auch ein anderer hätte ſich in der geradezu 
unhaltbaren Situation wohl kaum behaupten können. 


Die Rieſenſchlacht 
zwiſchen Ruſſen und Gſterreichern 


geht weiter. Es wird auf beiden Seiten in dieſem Ringen, 
das fürs nächſte entſcheidend iſt, mit dem Mute der Verzweif⸗ 
lung gekämpft. Ein Telegramm meldet uns: 

Wien, 31. Auguſt. „Fremdenblatt“ und „Neue Freie Preſſe“ 
melden: 

Die Nachrichten der letzten Nacht aus der Gefechtslinie ſind 
durchweg günſtig. Die Stimmung im Hauptquartier iſt gut, mau 


ſieht dem weiteren Verlauf zuverſichtlich entgegen. Die Kriegs⸗ 
korreſpondenten der Blätter ſehen die Bedeutung des Erfolges 
darin, daß die den im Raume von Lublin geſammelten ruſſi⸗ 
ſchen Streitkräften zugefügte Niederlage den rechten Flügel der 
ruſſiſchen Streitkräfte kaum zu einem Eingreifen im weiteren 
Verlauſe der Ereigniſſe befähigen werde. Die bei dem Sieg von 
Krasnik errungenen Vorteile vervollſtändigen dieſen Erfolg. Die 
Kriegsberichte ſtellen übereinſtimmend die außerordent⸗ 
liche Hartnäckigkeit und die Angriffsluſt der 
öſterreichiſchen Offiziere feſt, die nach den bemerkens⸗ 
werten Marſchleiſtungen die ruſſiſchen Streitkräfte zu flucht⸗ 
zrtigem Rückzug zwangen. 

Über die Tapferkeit der Sſterreicher liegt folgendes 
anerkennende Urteil vor: 

Ofen⸗Peſt, 31. Auguſt. Erzherzog Joſef iſt geſtern 
dom öſtlichen Kriegsſchauplatz hier eingetroffen. Er erklärte auf 
Befragen, daß er unverwundet geblieben und nur ſein Mantel 
zurchlöchert ſei. Er rühmte beſonders die hervorragenden Leiſtun⸗ 
sen der öſterreichiſchen Artillerie. Die Leiſtungen der Truppen 
könnten nicht genug gerühmt werden, da das unwegſame Ge⸗ 
birgsterrain Schwierigkeiten bot, die nur durch die außerordent⸗ 
liche Ausdauer und höchſte Bravour überwunden werden konnten. 

Die Oſterreicher haben bereits viele Gefangene gemacht. 
Darüber wird gemeldet: 

In einer zweiten [ 3 i i 
heldenmütige e ſtark beigen Stellen 8 — 
Höhen von Niedrzwicaduza gekrönt war, gelang es, die bei Kras⸗ 
nik zurückgeworfenen ruſſiſchen Seile und herangeführten Ver⸗ 
ſtärkungen, im 7 ar etwa 10 Diviſionen von je 
) 


Korps, neuerlich zu ſchla 


nahm in dieſer zweiten Schlacht einen General, einen Oberſt, drei 


4 — Stabsperſonen, 40 Offiziere und ca. 2000 ge⸗ 
angen und erbeutete wieder ſehr viel Kriegsmaterial. 


Ofen- Peſt, 31. Auguſt. Heute haben 1600 ruſſiſche Gefangene 
den hieſigen Bahnhof paſſiert. 


Die Loßreißung Ruſſiſch⸗Polens. 


Über die Pläne der Polen berichtet man aus Krakau 
dem Poſener „Wielkopolanin“: 
Sobald die öſterreichiſche Armee Warſchau in Beſitz nimmt, wird 


der militäriſche Kommiſſar des polniſchen Militärs des Warſchauer]? 


Bezirks einen Aufruf an die Polen Kongreßpolens erlaſſen, in dem 
mitgeteilt wird, daß das ganze Kongreßpolen von Rußland abgetrennt 


ſei und die Polen aufgefordert werden, in die polniſchen Legionen V 


einzutreten. In denjenigen Landesteilen, die durch öſterreichiſches 
Militär beſetzt fein werden, werden die öſterreichiſchen Behörden 
die Verwaltung vorläufig übernehmen. Der Aufruf wird gleichzeitig 
und in dem Augenblick in den eroberten Landesteilen veröffentlicht, 
in dem die öſterreichiſche Armee in Warſchau einmarſchiert. In dem 
Aufruf wird ferner die Bevölkerung auch ernſtlich verwarnt werden 
vor der Teilnahme an einer etwaigen Revolution, weil eine ſolche der 
polniſchen Sache und der ſiegreichen öſterreichiſchen Armee keinen 
Nutzen bringen würde, ſie würde im Gegenteil die Bevölkerung einem 
unüberſehbaren Schaden ausſetzen. 


Dom Aufftande in Ruſſiſch⸗Polen. 


Krakau, 30. Auguft. Nach der polniſchen Zeitung „Czas“ 
iſt in dem von den Sjterreichern eroberten ruſſiſch⸗polniſchen 
Kielce folgende Bekanntmachung angeſchlagen worden: 

An die Einwohner von Kielee! Mit dem heutigen Tage habe ich 
zie Führung der politiſchen Geſchäfte und die Verwaltung der 
Stadt übernommen. Im Namen des Oberkommandos der 
polniſchen Freiwilligen Legionen fordere ich die Bevolke⸗ 
rung zum Eintritt in die Reihen der polniſchen Legionen 
und zur Teilnahme an dem Wirken für die national⸗polniſche Sache 
auf. Folgende Auordnungen ſind genau zu befolgen: Alle ruſſiſchen 
e Schilder uſw. ſind binnen 24 Stunden zu entfernen; 
Zuwiderhandelnde werden zu ſtrenger Verantwortung gezogen. Auf den 
‚öffentlichen Gebäuden find polniſche Nationalfahnen zu 
hiſſen. Mit der . hinſichtlich politiſcher Übertretungen 
und Vergehen iſt die Feldgendarmerie der polniſchen Freiwilligen⸗ 
legionen betraut. Es iſt jedermanns Pflicht, Verräter und Spione 
den Behörden anzuzeigen, Druckſchriften unterliegen der militäriſchen 
Zenſur. Die Bevölkerung wird aufgefordert, allen öſterreichiſchen 
Behörden Folge zu leiſten. Die Bekanntmachung iſt unterſchrieben: 
Be. ee der polnischen Freiwilligen⸗Legionen. Michael 

oluieki. 


Das falſche ruſſiſche Ehrenwort.|: 


\ 


Die Pariſer offiziöſe Depeſchenagentur „Agencia Havas“ 
verbreitete am 25. d. M. folgende Meldung: 

Man erfährt aus Petersburg, daß die ruſſiſche Mobiliſation, 
bie am 25. Juli begonnen hatte, am 24. Auguſt vollkommen 
beendet worden iſt. 

Man erinnert ſich wohl aus dem deutſchen Weißbuch, 
daß der ruſſiſche Kriegsminiſter Suchomlinow dem 
deutſchen Militärbevollmächtigten in Petersburg am 27. Juli 
ehren wörtlich erklärte, es ſei noch kein Mobilmachungs⸗ 
befehl ergangen. Am 29. ſchloß ſich der ruſſiſche General⸗ 
ſtabschef unter „Offiziersparole“ dieſer Erklärung 
an. Die obige Meldung der „Agence Havas“ beweiſt, daß 
der deutſche Militärbevollmächtigte im Rechte war, als er in 
ſeinem Bericht nach Berlin das Ehrenwort der beiden ruſſi⸗ 

Uchen Ehrenmänner anzweifelte. Schlimm genug, daß 
jo etwas möglich iſt. Wer wird künftig noch etwas auf ein 
ruſſiſches Ehreuwort geben?! 


Auf dem Schlachtfelde von 
Tannenberg. 


Düſtere Bilder von dem Schlachtfelde in Oſtpreußen ent⸗ 
toirft Paul Lindenberg im „Berl. Tagebl.“ in einem vom 
30. d Mis. datierten Bericht: 

r „Morgen vormittag Beſuch des Schlachtfeldes bei Hohenſtein; 
Abfahrt 6 Uhr, die Ordonnanzen bewaffnet, die Herren bielleicht 
guch. Es ſind noch Tauſende Ruſſen in den Wäldern und piele 
Derſprengle auch Verwundete, die noch nicht aufgefunden.“ — 
So lautete geſtern abend, während die Stadt im Lichterſchmuck 
zu Ehren des Sieges leuchtete, die Ankündigung unſeres Ge⸗ 
neralſtabshauptmanns. Unter ſeiner umſichtigen Führun ward 
heute morgen die Fahrt nach Hohenſtein angetreten, wo es fich um 
Berod d e en h hat, durch die zunächſt 

de mit ſeinem reichen Hinterland vor gra ſchi 
bewahrt blieb. 8 er a 


verſchiedenen 
Eines der Fe Fr le Korps 10 


berg und Soldau, 


fen ſie auf und unter ihren Gefährten. Buche, 
Regſtes ſoldatiſches Leben A überall. Die Fähnchen 
inde, Melder auf Motor⸗ 


In flinken . . 
er⸗ 


dann r 
linke Graben völlig ausgefüllt von ihnen. Ruſſiſche Infanteriſten 
Werde, Kühe, Schweine, ER auer 
loſe Waffen. 


ordbrenner, keine Soldaten,“ meinen un⸗ 
er Pi 
alle Häuſer lündert, alles 


gelegt. e q 
i ich Hohenſtein, einem freundliche 

chen von 30 000 Einwohnern. 1 1 

Er hier des Krieges ganzes Grauſen. Alles liegt in 


; lieben. 
in dichten Wolken, da lodern noch die Flammen, unerträgliche 
Glut verbreitend. Tote Ruſſen liegen in den Straßen und totes 


ieh; der ruch iſt kaum zu ertragen. Ä tten 
hier drei Zuge  gehauft, dann wurden ſie vertrieben. niere 
were Artillerie, 


die r Ii 
une, in der ſi 
rand 


Ilenitein kommenden Armeekorps. Na 


Gefangene e auch 
be g üſſen 
Seen zurückgedrängt; 
faz Landwehr ſtehende 


wurden öſtlich Bf en die 

zugleich griff das ſü ih von un⸗ 
orps über Neiden 

Nördlich der 

uburg, Biſchofsburg 


linken Flügel über Paſſenheim 
2 von vier Seiten gefaßt und 
en wurden. 9 0 

macht. Durch ge 0 Ri i 
wurden die . Erfolge erzielt, natürlich guch durch die 


Was unſere Truppen aushalten können, Ri en 18 Be mil 
eile von erie, 


machten der letzten Tage! „Wir packen dee 

95 hieß es; „die Kerle ſollen uns noch 

inaus!“ Die Schlacht bei 
i 


deutſchen Heeres zählen. 5 
Es iſt 


Taunenberg. 8 
ſchichtli Boden, auf dem die deutſchen Waf 
erfolge gegen . Rufen errungen wurden. Er 
an die Namen der Orte Tannenberg und Soldau allerdings nur 
trübe Erinnerungen. In der Schlacht bei Tannenberg am 
15. Juli 1410 erlitt der ‚Deutiße Ritterorden unter dem Hoch⸗ 
meiſter Ulrich von Jungingen a] die vereinigten Polen und 
Litauer unter dem litauiſchen Großfürſten Pen f. eine Nie⸗ 
derlage, die ſeiner Koloniſationstätigkeit im en ſtarken Ein⸗ 
trag tat. Soldaus Name iſt mit der Prüfungszeit Preußens 
von 1806 verknüpft. Am zweiten teen am 26. De⸗ 
zember 1806, hatte hier der preußiſche General Beleg ein 88 
tiges Gefecht mit den Franzoſen unter Ney zu beſtehen. Dieſe 
9a chicken Erinnerungen werden durch die deutſchen Waffen⸗ 
taten von 1914 für ſpätere Geſchlechter verblaſſen. Tannen⸗ 
rtelsburg und G 
von nun alle deutſchen Herzen höher 


Die Preſſe über die neuen Siege. 


(Telegraphiſcher Bericht der „Poſe ner Tagebl.“) 

Berlin, 1. September. Als Freudenbotſchaft zum 
Sedantage begrüßte der „Berl. Lokalanz.“ und die 
„Morgenpoſt“ die neneſten Mitteilungen des Generalquartier, 
meiſters aus dem großen Hauptquartier. Das erſtgenannte Blatt 

reibt: 
2 „Ein Geſchenk, wie es würdiger und ſchöner nicht gedacht 
werden kann, iſt dem deutſchen Volke zu jenem Tage der Schlacht 
von Sedan beſchert worden, Nachrichten von neuen Siegen im 
Weſten, Nachrichten von der alle Erwartungen weit hinter ſich 
laſſenden Bedeutung der Erfolge im Oſten.“ 

In der „Morgenpoſt“ heißt es: „Das war bei Tannen⸗ 
berg leine Niederlage, das war eine Vernichtung und Zextrümme⸗ 
rung der eingedrungenen moslowitiſchen Maſſen “v 

Unter der Überſchrift „Das Gottesgericht“ wird in 
der „Voſſiſchen Ztg.“ geſagt: „Es iſt wie ein Gottesgericht, 


en 


en werden. 


ejde3 über die Gegner hereinbricht, über die freventlichen Urheber 
Mit uns ſurrten mebrere Flieger los: denn dieſes furchtbaren Krieges.“ SER 


Wei ⸗ 


es noch 


heftigem Kampf wurden die Ruſſen geworfen und mehrere tauſend 
n Ge die und Maſchinengewehre er⸗ 


üpften m 


ene e Fiege, fie 
g Hingen fee amen, die 


In der „Kreuzzeitung“ wird geſagt: „Die bange Sorge, 
die wir um den Oſten hatten, iſt von uns genommen. Oſtpreußen 
iſt, ſo diltfe wir annehmen, nun vollkommen von den ruſſiſchen 
Eindringlingen geräumt. Günſtig läßt ſich der Fort- 
gang der Rieſenſchlacht in Polen an.“ 

Der Kriegsberichterſtatter der „Sonn- und Montagszeitung' 
in Wien meldet, daß der öſterreichiſch-ungariſche linke Flügel 
gegen Cholm vordringe. 

Nach der „Frankf. Ztg.“ von geſtern dauert die Schlacht bei 
Lemberg weiter au. Das Eindringen einer neuen öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Gruppe gegen Tomaſzow ſchließe die ungeheure 
Schlachtenfront. 0 — 

Alle verfügbarn Kräfte ſeien auf beiden Seiten konzentriert. 
Das ruſſiſche Zentrum in der Schlacht zwiſchen Weichſel und 
Dnjeotre werde von General Rennenkamp befehligt. Dieſer 
zeichnete ſich mehrfach im ruſſiſch⸗japaniſchen Kriege aus und gal! 


für einen der tüchtigſten und befähigſten Führer der Ruſſen. 


Die Papſtwahl hat begonnen. 


Rom, 31. Auguſt. Um 5 Uhr abends waren alle Kardinäle im 


wände ſind errichtet und Throne für alle Kardinäle, die gemäß ihres 
Ranges Platz nahmen. In der Kapelle leiſteten die Kardinäle den 
Eid. Darauf ſchwor der Hüter des Konklaves. Fürſt Chigi. Nach 
der Eidesleiſtung fanden die Formalitäten der Schließung des Konklaves 
ſtatt. Alle Telephondrähte, welche die Räume des Konklaves mit der 
Außenwelt verbanden, wurden zerſchnitten. 


Sokai- und Provinzialzeitung. 
Poſen, den 1. September. 


Poſtſcheckverkehr während des Krieges. 


Beim Poſtſcheckamt Breslau ſind in den letzten 14 Tagen 
wieder erheblich mehr und höhere Beträge den Konten gut: 
eſchrieben worden, als abgeſchrieben ſind. Mit dem jetzigen Be⸗ 
Rande von mehr als 16 Millionen hat das Geſamtguthaben wieder 
den höchſten Stand erreicht, auf den es vor Beginn 
der Kriegsunruhen zu Mitte Juli gekommen war. Dieſe ſehr 
erfreuliche Tatſache iſt ein deutlicher Beweis dafür, daß Handel 
und Verkehr in Schleſien wieder aufleben und daß 
die Geſchäftsleute und das Publikum immer mehr von der Zweck⸗ 
N des geldloſen Zahlungsausgleichs ſich überzeugen, entbehr⸗ 
liche der nicht unnötigereiſe abheben, ſondern fie auf den Poſt⸗ 
ſcheckkonten belaſſen, wo fie als Buchforderungen namentlich auch in 


Kriegszeiten unbedingt ſicher ſind. 


Der nationale Frauendienſt, 
der ein Zuſammenſchluß aller Frauenvereine Poſens, ohne Unterſchied 
der Nationalität und Konfeſſion iſt, erläßt folgenden Aufruf: 


Ihr glücklichen Mütter, wenn Ihr die blühenden Wangen Eurer 
Kinder feht._ gedenkt Eurer Schweſtern, deren Kleinen darben und 


f außerhäuslicher 
ſehlen, um für die 
ein Mittagbrot herzu⸗ 
beim Eintritt des Winters 
planmäßigen Schul⸗ 

9 unſern 
ge Jedoch 

ährung, als ſie die von Sorgen gebeugte Mutter ihnen gewähren 
kann. Wir bitten Familien, die geneigt find, 1—2 Schulkindern 
etwa dreimal e zu gewähren, ihre Adreſſen (mit 
Angabe von ee Sa tunde) in der Geſchäftsſtelle des Nationalen 
Frauendienſtes, Sapiehaplatz 9 J. Zimmer 18, abzugeben. 


x Der Bedarf an Flugzeugführeru und Hilfsmontenren ge⸗ 
„Auf den vom Kriegsminiſterium erlaſſenen Aufruf zur Aus⸗ 
bildung als Flugzeugführer, ſowie zur Einſtellung als 
Hilfsmonteure find Meldungen Freiwilliger in fo großer Zahl 
eingegangen, daß der erforderliche Bedarf auf längere Zeit 
hinaus in vollem Maße . iſt. Weitere Meldungen müſſen 
daher zunächſt unberückſichtigt bleiben. 
Kaufmann Rudolf Seteräserif bat jeine Billa am zweiten 
Mobi 1 dem „Roten Kreuz“ als Lazarett zur Ver⸗ 
daes ſtellt; die Villa wurde nunmehr nach der Beſichtigung 
urch Frau Reichsbankdirektor Behrendt zum Offiziers⸗Er⸗ 
holungsheim beſtimmt. 

p. Gefunden oder zugelaufen: Ein ſchwarzer Paletot; fünf 
Damenuhren; zwei Fahrräder; zwei Broſchen; ein Patet Ezwaren; 
eine Brille; vier Portemonnales mit Inhalt; eine Uhrkette; meh⸗ 
rere Geldbeträge; ein vierräderiger Handfarren; ein ſchwarzſeidener 
Schirm; eine Klammernadel; drei Ringe; eine Nolle 
e e Schnellhefter; ein Karton mit Inhalt (Konſekt); 


4 


eine nühr; eine Gliederarmband; eine Feldmütze; eine Feldflaſche; 
eine rn taſche: eine Kriegsdenkmünze 70/71 mit Band; ein Ring 
mit 4 Schlüſſeln; Zugelaufen; ein ſchwarzer Hund mit gelben Füßen; 
ein grauer Schäferhund; zwei Ziegen; ein gefleckter Foxterrier. 


0 Buk, 31. Auguſt. Zum kommiſſariſchen Gemeindevorſteher 
von Niepruſchewo iſt der Hauptlehrer Ludwig Liezbans ki daſelbſt 
ernannt worden. Die im Verlage von F. Schmidt⸗Poſen er⸗ 
ſchienenen „Buker Nachrichten“ haben mit Beginn des Krieges ihr 
Erſcheinen eingeſtellt. 

ni. Znin, 31. Auguſt. Der Vorſtand des Männergeſangvereine 
bewilligte als Beihilfe für das Rote Kreuz und für die Hinterbliebenen 
der Kriegsteilnehmer 100 M. Außerdem wurden 100 M. bereitgeſtellt, 
um an die Angehörigen der Kriegsteilnehmer Lebensmittel und Kleider 
u verteilen. Vorläufig iſt keine Not vorhanden, da genügend 
rbeitsgelegenheit vorhanden iſt. 

np. Hohenſalza, 30. Auguſt. Ein Reiter der Grenzbeſatzung 
war von den Koſaken überraſcht und gefangen genommen worden. 
In einem unbewachten Augenblicke floh er und kam glücklich, nur 
mit Hemd und Hoſen bekleidet, bei unſeren Grenztruppen an, die ihn 
erſt als Kameraden anerkannten, nachdem er durch einen Bekannten 
legitimiert worden war. — Ein Schober brannte am Sonnabend 
abend in der Nähe der Stadt nieder. Zu freudigen Straßenkund⸗ 
ebungen kam es am Freitag abend, nachdem der Sieg über die 
Kuſſen bei Gilgenburg bekannt geworden war. 


Aus dem Gerichts aal. 


Thorn, 28. Auguſt. Strafkammer. Vor der Straftammer 
base m heute der Fern alete der panigkuspenfabrit Guſtav Wefe, 
ınjt Kolonki, wegen 


nterſchla — ngen zu verantworten. 
Ihm wurden zur Laſt gelegt, 1050 M., Gelder für die Angeſtellten⸗ 
verſicherung, veruntreut zu haben. Der Angeklagte beſtritt jede Schuld. 
Es ſeien infolge Überarbeitung und des Millionen betragenden Geld⸗ 
Die Mankos vorgekommen, die er dann mit anderweitigen Geldern 
eckte. Die Beweisaufnahme führte den Gerichtshof jedoch zu der 
Überzeugung. daß der Angeklagte, der kein Manko erklären konnte, 
öfter Griffe in die Kaſſe n Bat. Das Urteil laute auf 4 Monate 


Vatikan eingetroffen, die ſich in der Pauliniſchen Kapelle verſammelter — 
el und nach feierlichem Geſange in Prozeſſion unter Vorantragung des 
Kreuzes zur Sixtiniſchen Kapelle ſchritten, die in einen für die Ab: - 
mer] ſtimmung beſtimmten Saal umgewandelt worden war. Lange Seiten: 


= Polener Wagevlatt. >= _ 


kuchen ſeſt 12.00 —13.00—14 00, Mark, Hanfſaat ruhig. 17,00 bis 
19,00 Mark, Leinkuchen ruhiger. 15,00 bis 16,00 Mark, 
k Sonnenblumenkuchen feſt, 14,00—14,50 Mark, Palmkernkuchen 
= Wien, 29. Aug Der Kaſſatag für das Ultimo feſt. 14.00 —15.00— 16.00. Kleeſamen ſeſt. Notklee feſt, 74,00 —86,00 
Suliarvangement in Banknoten findet am 3. September bis 98,00 Mark, Weißklee feſt. 65,00 85,00 105,0 Mark, 
Der Liquidationskurs hierfür iſt auf den 5. Oktober an⸗Schwediſchklee fest, 55,00—65.00— 75,00 Mark. Tannenklee feit 
geſetzt. 40,00 50,00 60,00 Mark. Timothee feſt, 20,00 — 25,00 —30,00 M., 
Inkarnatklee nom., i 


i bis —,— M., Gelbklee ruhig, 20,00 
Breslau, 31. Auguſt. Bericht von L. Manaſſe. Breslau 13, bis 30.00 — 35,00 Mark, Serradella, neue, — bis — Mark. Alles 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗Straße 21.] Die Stimmung war bei mäßiger Zufuhr] für 50 Kg. 


Handel, Gewerbe und Verkehr. 


5 


—.— 


ziemlich feſt, Notierungen für Weizen und Roggen je 20 Pf. höher, Mehl feſt, für 100 Kilogramm inkl. Sad, Brutto, Weizen fein 
Braugerſte notierte 18,00 —19,00 Mark. 555 ei 55150 rien fein, — eee 127 5 
rivatbericht. ausbacken feſt. 27.00 — 29,00 Mark. oggenfuttermehl feſt, 

* 9 10,50°-11.00 Mark, Hen 


20,70 21,20 11,00 —11,50 Mark, Weizenkleie feſt, 


ür 50 . Mark. Roggenſtroh lang, für 600 Kilo 
2 ar 


Weizen, gute Sorten der letzten Ernte, 50 f 
ark, Braugerite, 32.00—35 


bis 21.70 M., Roggen, ruhig, 17,80—18,30—18,80 
ruhig, 1700 18,00 19,00 M., 


2 


Kartoffelſtärke ruhig, 24,00 —24,50 M., Kartoffelmehl ruhi 
2450.5, R. Neataſchlene —.— Mark. n u 
Feſtſetzung der ſtädtiſchen Marktdeputation. 

Für 100 Kilogramm: 
21,20 —21.70 | Hafer „ „19,2919. 
. 18,30 18,80 
18,00 19,00 
16,00 —17,00 


„Futtererbſen 
5 / e feſt. 25,00 —26,00 
bis 27,00 Mark, Pferdebohnen feft, 18, 


Biktoriaerbſen RE 
. 23.00—23 50 
. 17,50 — 18,00 


Ben 
Futtererbſen 


(Schluß.) verw. Kan. Friedr. Schleth aus Rendsburg, leicht verw. 

Infanterie⸗Regiment Nr. 173, Erſatzbataillon, St. Avold. Kan. Arthur Süß aus Wangritten, Kr. Friedland, leicht verw. 

Musk. Heiſe, tot. ö Kan. Otto Urmborft aus Klingerswalde, Kr. Heilsberg, leicht 

Jufanterie⸗Regiment Nr. 175, Schwetz. verw. Kan. Otto Rautenber 5 aus egippenbeil, Kr. Fried» 
Kompagnie. 0 S a 

Reſ. Lüttich, leicht verw. Ref. Ro wetter, leicht ver⸗ Kr. daß leicht verw. Leutn. der Ref. Fritz Roſenow au: 

wundet. Musk. Franz Baumann aus Jatzthum, Kr. Bublitz, Salsbach, Kr. Raſtenburg, ſchwer verw. Unteroffizier Auguſt 

Landwehrm. Wilhelm Wormuth 1 aus Katern⸗ Prang aus Grünwalde, Kr. Heiligenbeil, ſchwer verw. Kan. 


Klatt IT leicht verw. Musk. Wilhelm Stahl, leicht verw. berw. Kan. Fritz an. 
Musk. Paul Kowalewski, er verw. Ger b arl Reeſe aus Eichen, Kr. Pr.⸗Eylgu, tot. Kan. Andreas 
Jacobſen aus Glücksburg, Kr. Flensburg, ſchwer verwundet. Bartſch aus Siegfriedswalde, Kr. Heilsberg, tot. Kan. Her- 
Gefr. Fritz Naujoks, ſchwer verw. mann Knöpke aus Glanislack, Kreis 5 tot. an. 
10. Kompagnie. Mag. Volkmann aus Gr.⸗Bartenheim, Kr. Königsberg, ſchwer 
‚Re. Johann Kowalkowski aus Laſche Fritz Grända aus Schilasken, Kr, Goldap, leicht 
2 55 verw. Rei. Jakob Maſchotta aus Linde, Kr. Neuſtadt, verw. Kan. Guſtav Sabielny aus Mittel⸗Pogobien, Kreis 
leicht verw. Musk. Albert Raczak, Inne: verw. Reſ. Max] Johannisburg, leich verw. San. Heinrich Luft aus Sterkrade, 
Staubach, leicht verw. Unteroff der Hr Max Laskowski, Kr 8 leicht verw. Kan. Friedrich Rattey aus Krup⸗ 
Pöpen verw. Reſ. Auguſt Bolniäte eicht verw. Reſerviſt pinnen, Kr. Oletko, ſchwer verwundet. 
ohannes Lemke, leicht verw. Musk. n ſchwer Munitionskolonne 1. 
verw. Day Lück, leicht verw. Musk. Karl Neumann, Kan, Auguſt Latza aus Kallenzin, Kr. Oxtelsburg, leicht 


Kan. Georg Schneidereit aus Schrenpen, Kreis 


bons ki, leicht verw. Reſ. T Raſtenburg, leicht et 


icht verw. Musk. Schröder, ſchwer perw. ’ unitionskolonne II. 
leicht verw. Rei. Held I, leicht verw. Gefr. ri woz, leicht Kan. Guſtab Steinwallner aus Inſterburg, leicht ver⸗ 
Jähn i 5 Linke, a verw. Feldw. Graf, ſchwer verw. wundet. Kan. Bruno Kuhn aus Millen erg Kr. Braunsberg, 
8 eutſch, ſchwer verw. usk. ee ſchwer leicht verw. Kan. Guſtav ie aus Schippenbeil, Kreis 
erw. Reſ. Jablonz, leicht verw. Vizefeldw. Paul Seeger riedland, leicht verw. Kan. Otto Pahl aus Hermsdorf, Kreis 
wer verw. Musk. Guſtav e ur verw. Gefr.] Heiligenbeil, tot. Kan. Hugo Boeſader aus Wernegitten, 
; a Ye 1 n ee ee f ge W Jeub 1 Ne 1 5 Oberleutn. Bruno lert aus 
i . 2 „ rw. usk.] Neuhöfen, Kr. Marienwerder, ſchwer verw. Leutn. der Ref. 
tto Weſtphal, ſchwer verw. Rudolf Ruffmann aus Goldach feſcht verw. g 


11. Kompagnie. . 
Musk. Kohls, leicht verw. Hauptm. Otto Kiesler, tot. 


Vizefeldw. Chop, ſchwer verw. 


12. Kompagnie. ER Bertrand, verw. Unteroff. Schul 7225 Unteroff. Ebert 
1 et] Ben ern seh Zeil Riedel, verw. Kan. Hüs gen, nr r 125 allen N Ref. 
der, Muse. Dilo Eof&insti, erer dern, Dane, fies Nen be bf. verw. Kan. Müller IT verw. Kan. Sicking 
nnecke, ſchwer verw. Ref. inrich Schwichtenberg, 5 4 
ſchwer verw. Rei. Heinrich Wi x x 5. Batterie, 
raflier Biegktent Nr. 4 Wünſter 1. B. Wachtn. Struß, verge 


6. Batterie. 
Kan. Baumbach, verw. Ref. 
Otto verw. Gefr. der Ref. Kalte 


Bentz verw. Unteroff 


1. Eskadron. r verw. Kan. der Rei. 


Gefr. der Ref. Mariniak, verw. Gefr. Sauer, verw. N ö 
Scr dee, dn Sch Gefe. a eb g. de. r n de en, Fed l n b 
cher, verw. Kür. ub, verw. Kür. Hülſebuſch, Fußartillerie⸗Regiment Nr. 1, Königsberg i. Pr 


Kür. Burge, vermißt. 


Derw. - 
Kür. St vermißt. Hauptmann Jaſtrow, ſchwer verw. Lenkn. der Reſerve 


en rich, leicht verw. an, Prengel, leicht verw. Kan. 
ol lack, leicht perw. Kan. 1. rfer, leicht derw. Kanonier 
aſſenge, leicht verw. 
Fußartillerie⸗Regiment Nr. 13, Ulm und Breiſach. 
ev ie. 


6. Ba 
Leutn. der Reſ. Wilhelm Holzhäuer, verw. 


N Kür. Kuhlmann, 
ellpflug, vermißt. 
Draganer-Neotment Pr 18, Parchim. 

: 4. adron. 
Vizewachtm. der Rei. Bernd von Viebahn, verw. 

Dragoner-⸗Regiment Nr. 19, Oldenburg. 

2 ne Eskadron. 
Reſ. Georg Bargmann, derw. Rittmeiſter Karl von 


5 


Eſch! „verw. rag. i 5 eldflieger. 
= ne ee en SuM E. 8 . Johannes Bone aus Sameienwohe, Kr. Neuſtadt 
D 6 Kehl 5 kadron. .S., leicht verw. 
e eee 1 Im neutralen Holland werden zurückbehalten: 
Ra Albert Göhringer, verw. Drag. Karl Menſch, Gren. De ein Mecklenb. 
Beldartillerie⸗Regiment N. „ Köni i. Pr. b Leibkompagnie. 
eee Gren. Friedrich Görs aus Mush b. Schwerin, Medien- 


2 is burg. Gren. 
ER Mecklenburg. 
Dbetaileneing, 7. Gren. 


Auguſt Oppermann aus Moiſall b. Bernitt, 
Ben. ML Walter Dreijer aus wexin, 
lbert Kriemann aus Kl.⸗Rehberg 


Unteroff. 


ua ermann Riemann 5 
Königsberg, lei ne 0 


er 5 verw. Gefr. Albert Lange aus tnieren, 
Kr. Heiligenbeil, leicht verw. Kan. Konrad nad aus 


Markt⸗ und Börſenplätzen in Mark für 1000 Kilogramm 


Hamburg 


2. Großherzogl. Mecklenburgiſches 
1 bert Gans Ir, 


—y— —— — 
er 


ſpeſtſetungen der von der Handelskammer ein jeſezten Kommiſſion. 


Für 100 Kilogromm feine mittlere ordinäre Ware 
( 23.50 22.50 21.50 
Kleeſaat, rote 98,00 86,00 74,00 

. weiße. . 105,00 85,00 65,00 
N Kartoffeln. 


Speiſekartoffeln, beſte. für 50 Kilogramm. 1,75 2.00 Mark. 


Deutſchen Landwirtſchaftsrats. 
erlin. 31. Auguſt. 
Tägliche Preiſe für inländiſches Getreide an den wichtigſten 


geringere, ohne Umſatz. 


Preisberichtſtelle des 


Weigen Roggen Gerſte 
| | 

Königsberg i. P. — 173 — | — 
S 182 175 202 
Thorn * 2 „„ * * 9 REN, 5 l 
Stettin RER ER 221 193 — 207 
Poſen . 212—214 180 160 —175 187—197 
Breslau. 0... „| 212-217 | 188-188 6189190 192-197 
Berlin . 224—228 | 197—198 — 211—225 

5 228—230 | 204—206 | 218-220 | 216— 219 


x 8 4. Kompagnie. 

Jäger Wilhelm Feuexviegel, Lehrte bei Hannover, Ben 
ningſenſtraße 30. Hei. Jäger Mattias Wamhoff, Borgloh, 
Kr. Iburg bei Osnabrück. e 

5 6. Kompggnie. 2 

Autofahrer Rei, Wilhelm Möhlmann, Soltau, Hannov. 
Hagenſtraße 2. Jäger Richard Hochwald, Hausberge bei 
Minden, Weſtfalen. i 

Jäger-Bataillon N. 9. 
4 8, Kompagnie. 1 5 
Jäger Friedrich Hanjen, Schleswig Fiſchbrückſtraße 3 
Verwundet befinden ſich in holländiſchen Lazaretten: 
a. im Lazarett „Roode Kruis (Rotes Kreuz) Urſuline“, Eisden, 


Infanterie⸗Regiment Nr. 25 
1. Kompagnie. , 
Adam Huppertz aus Agchen. Fritz Jierkens aus 
Aachen. Peker Funke aus Höngen. 
Kompagnie. 
dt aus Aachen. 


4. 
Franz Fahnenfel 
5 ompagnie. 


0. 
— Fritz Lahme aus Bielefeld. ‘ 
6. Kompagnie. 
Joſef Geller aus Elſen, Kr. Grevenbroich. 
7 5 i 5 
Joſef Beißel aus Agchen. Wilhelm Schmitz aus Wür⸗ 
ſelen bei Aachen. Peter Görgen aus Sagrwellingen, Kreis 


Saarlouis. Hubert Thelen aus Aachen. Peter Mehlkopf 
aus Aachen. Reſ. Joſef Emonds aus Breinig. 
8. Kompagnie. 
ohann 24 chen berg aus Aachen. Vitus Ennen aus 
Stolberg (Rheinland). a 
Jäger-Bataillon Nr. 7. 
x 3. Kompagnie. 
Hermann Böhne aus Bad Ems. 
Küraſſter Regiment Nr. 2. 
4. Estadron. 


Walter Harder aus Stettin. Max Stade aus Paſewalk. 
1 Dragoner-Regiment 18. 
Leutn. Gisbert f r Herr zu Putlitz aus 
Potsdam. Feldproviantmeiſter der 2. Kavallerie⸗Diviſion Hein⸗ 
rich Werner aus Neuhaus, Weſtfalen. 
„ Artillerie-Regiment Nr. 5, Abteilung Nr. 3. 
Wilhelm Kiele aus Berlin-Lichterfelde. 
b. Im Lazarett zu Maaſtricht: 

Infanterie⸗Regiment Nr. 25. 


1. Kompagnie. 

Johann Setzen aus Würſeln bei Aachen. 
j 3. Kompagnie. 

Auguſt Kreis aus Alsdorf, 


j ompagnnie. 
Joſef Cloot aus Vaals bei Aachen, verſtorben 7. Auguſt, 
3 Uhr nachts. 


6. Kompagnie. 5 
Johann Brandt, Eſchweiler bei Aachen Rhein, verſtorber 
6. Auguſt um 5 Uhr. { 
om b agnie. 


8. K 
Mathias Reis, Eſchweiler bei Aachen, verſtorben 6. Auguſl 


8 Uhr. 


9. Kompagnie. Ri 
Leutn. Auguſt Muhling, Aachen, durchgeführt zum La ⸗ 


zarett 
5. Weſtfäliches Fr Nr. 53. 
4. Kompagnie. 
Franz Spargel, Ramsdorf. 
Infanterie⸗Regiment Nr. 56. 
Kompagnie. 


Neukühren, Kr. Fiſchhauſen, lei Vollratsrühe, Mecklenburg Gren. Hermann Mundt aus i 7. K 
N 5 1 1 rn N Timkenberge b. Boizenbur, Meckenbur Wilhelm Fal t e t Nr. 89 
Kan. Friedrich Pichot ka aus Bottowen, Kr. Ortelsburg, 2. Kompagnie. 2 1 eg 3 
lol. Kan. Johann Schiwy aus Karpa, Kr. Iohannisburg, Gren. Auguſt Geil aus Neu⸗Schloen bei Waren, Mecklenb. 8 Mathies ne Mecklenb 
eee, Se Bianka aus Simmerau, Kreis Unteroff. Erneſt J di a 953 aim in Meclens N „ 2 125 7 
r . erv. Kanoni nteroff. Erneſt Jacobs aus Parchim in Mecklenburg. a 8 5 8 8 
er verw. er der . 7 aus Königs, Reſ. Ludwig Soltow aus Schwerin, Werderſtraße, Medien. Rudolf Meißner, Solinen, geſtorben am 5. Auguſt um 
berg, tot. Kanonier Johannes Reimann aus Königsberg, tot. Gren. Bernhard Hagen. Bandelow b. Lübthen. Gren. Paul 4 Ubr. a 


n. Paul Paulat aus Königsberg, leicht verw. „Heinr. 4. Kompagnie. 
Blonske aus Krengfurt, Kr. Ma Naber, ſchwer ei 3 Unteroff, Hannmann, Neu. Baſedow b. Malchin in Meck⸗ 
offizier Otto Wenk aus Ottilienhof, Kr. Königsberg, ſchwer ver- lenburg. Paul Reinke, Lanken b. Parchim, Mecklenburg. 
wundet. Kan. Otto Minuth aus Königl. Neuendorf, Kreis] Gren. Friedrich Caſpar, Berlin, Dresdener Straße 44. 
Königsberg, ſchwer verw. Kan. Karl Randzio aus oratz⸗ 10. Kompagnie. 
ken, Kr. Oletzko, ſchwer verw. Hauptm. Otto von Hartwig Hannermann Schwerin, Oſtorferufer 1, Medlen- 


ch 
aus Loburg, Kr. Berikon, leicht verw. 
aus Garbeninen, Kr. . ſchwer verw. 
l erie. 
Unteroff. Hans 1 ufe aus 


Reſ. 
2 a Franz Schekatz, Brumhaupten b. Doberan, Med- 
lenburg. 


Kompagnie. 
5 Baeth, Schwerin, Vohsſtraße 14, 


agnie. 
Alt-Kalich b. Dömitz, Med. 


ert aus Gr.⸗Engelau, Kr. lau, vermißt. Serg. un Füſilier⸗Regiment Nr. 90, 

Trompeter Auguſt Fleege aus Zerpenſchleufe & Kieberbar⸗ 5 3 1. Kompagnie. 

nim, vermißt. Leutn. der Reſ. Walter Fröhlich aus Berlin, . Füſ. Stanislaus Wen e rone bei Bromberg, Poſen. 
tot. Unteroff. Viktor Piatkowski aus Neuhauſen, Kreis Füſ. Schünemann, Bandelsdorf bei Brodersdorf. Mecklenb. 
Wongrowitz tot. Unteroff. Mar Ziemann aus Gr. Semlin, FÜ. Hermann Haaſe, Varkentin, Mecklendurg. Füf. Hermann 
Kreis Pr. Stargard, leicht verw. Kan, Wilhelm Tietzmann [Fell, Bockup, ei Domitz, Mecklenburg. Füſ. Albert a ach, 
aus Lübeck, ſchwer verw. Kan. N lochenhagen, Ribnitz, Mecklenburg. 

Kr. Königsberg, tot. Kan. Heinrich Schirmacher aus 4. Kompagnie. 


Paul Seemann, Teterow in Mecklenburg. 
8 9. Kompagnie. 
Füſ. Peter Balzerech 


Schleif aus Lichtenberg bei Berlin, ſchwer verw. Kan. Fran aus Orbanono bei Treßfelde, Poſen. 
Streiber aus Bandels, Kr. Pa don, ſchwer verw. N Si aul Becherot aus Wredenhagen uei Saba esten teen. 
Walter Conrad aus Görken, Kr. Königsberg, ſchwer verw.] Füf. at Düwel aus Ribnik, Gr. Kloſterſtraße 57, Mecklen⸗ 
Ger. Guſtav Hein aus Mäckelnick, Kr. Raſtenburg, ſchwer] burg. Füſ. Friedrich Pag⸗ ls aus Wendorf dei Möllenhagen, 
verw. Kanonier Bernhard Jeutin'g aus Eſſen, ſchwer verw.] Mecklenburg. 0 
Kan. Otto Hetz aus Sandladen, Kr. Niederung, ſchwer verw. Urs 10. Kompagnie 
Unteroff. Henry Propp aus Königsberg, ſchwer verw. 710 Hens Quandt aus Sesnowm, Mecklenburg. Füſilier 
20 1 b ger e. Pen is Adolf Eſch aus Satow bei Roſtock, Mecklenburg. 

. Hofer au indepöne, Kr. Ragnit, leicht vrr» Bataillon Nr. 7. 
wundet. Lan Friedrich Kuhnke aus Gr. Engeln, Kr. Wehlau en 9 2 80 g 
leicht verw. Kan. Hermann Klötzing aus Gerdauen, leicht Ref. Jäger Guſtav Oberſchackdfick aus Elferdiſſen, Kr. 


verw. Kan. Julius Sau aus Wuduhnkeim, Kr. Friedland, leicht!“ Herford, Weſtfalen. 


Bein. 


Straßburg 1. Elſ. 
a Birkenſelh⸗ 8 


vexmißt, 
mißt. k. 
Musk. Chriſtian Walz aus Langenwald, 
termißt. Musk. Otto Wendel a 
off. d. Reſ. Karl Franck aus Stuttgart, 


Füſilieregiment Nr. 90. 
„Kompagnie. \ 
Walter Heinrich Ahr Wi 11, Mecklenburg (Malchim), ge 
torben 5. Auguſt, 7 Uhr. Wilhelm Marckwardt, Mecklen⸗ 
urg, Auguſt Schreuder, Jennesdorf, Mecklenburg. Hugo 
S 0 midt aus Mecklenburg. 
Jaigerbataillon Nr. 7. 
Auguſt Dubking, Dankerſen bei Minden. 
1. Brandenburgiſches Dragonerregiment Nr. 2. 
Einjähriger Graf von Arnim, verſtorben 6. Auguft. 
Dragonerregiment Nr. 17. 
Unteroffizier der Leibeskadran Emil Viererbe. 
Huſarenregiment König Wilhelm J. Nr. 7, Bonn. 
2. Eskadron. 
Vizewgachtmeiſter Rudolf Kendler. 8 
5. Brandenburgiſches Feldartillerieregiment Nr. 3. 
Trompeter Otto Fährmann aus Frieſack, Stab, a. r. Arx 
Die 12. Verluſtliſte bringt ſerner: Königlich Württembergi⸗ 
ſche Armee. Verluſtliſte Nr. 2: Infanteriexegiment Nr. 126. 
Infauterieregiment Nr. 126. 


1. Kompagnie. 2 

Musk. Johannes Aſcher aus Weſternheim, DW. Gei& 
lingen, ſchwer verw. Unteroff. d. Rei. Eugen Auten riet h. 
aus Cannſtatt⸗Stuttgart, leicht verw. rechter Arm. Must 
Guſtav Paul Beutinger aus Heilbronn. leicht verw., linkes 
Musk. Georg Dangel aus Blaubeuren, leicht verw., 
linkes Bein. Vizefeldw. d. Reſ Wolfgang Hoffmann aus 

ſchwer verw. Musk, Ernſt Regelmann 
ji „A. Neuenbürg, gefallen, Bruſtſchuß. Musk. 
Schaal aus Belfen, O.⸗A Rottenburg, leicht verw., rech⸗ 
tes Bein. Musk. Anton Schiebel aus Baiſingen, OU, Horb, 
Musk. Gerhardt Stefelmeyer aus Stuttgart, ver- 
Musk. Friedrich Schmid II aus Stuttgart, vermißt. 
0 O.⸗A. Frendenſtadt, 
us Stuttgart, vermißt. Unter- 
vermißt. Vizefeldw. 


— Voſener Tageblaft. / 


Heinrich Heiderich aus Enzweiler, Großherzogtum Olden⸗] Hohenzollern, verwundet. Musk. Chriſtian Oeſterle aus 
burg, erkrankt, Hitzfchlag. Glatten, O.⸗A. Freudenſtadt, verwundet. eſ. Felix Arm⸗ 
2. Kompagnie. bruſter aus Schramberg, O.⸗A. Oberndorf, verwundet. Gefr. 

Hauptm. Chriſtow Karl Naumann aus Wulfen, Kreis] d. Reſ. Georg Sturm aus Brachfeld, O.⸗A. Sulz, verwundet. 


Cöthen, leicht verw., rechter Arm. Unteroff. Georg Berger 
aus Baiertal, BU. Wiesloch, leicht verw., Kopf. Serg Auguſt 
Breitel aus Orſchweiler, Kr. Schlettſtadt, ſchwer derw., Bein. 
Vizefeldw. d. Reſ. Theodor Emil Breuning aus Stuttgart, 
geſangen. Vizefeldw. Joſef Eggermann aus Erſtein, Kreis 
Erſtein, leicht verw., linker Arm. Vizefeldw. Karl Faulhaber 
aus Frittlingen, O.⸗A. Spaichingen, ſchwer verw. rechtes Bein. 
Gefr. Oskar Haag, aus Pfauhauſen, O.⸗A. Eßlingen, leicht 
perw., rechter Arm. Musk. Gap aus Troſſingen, O.⸗A. Tutt⸗ 
lingen, leicht verw., Hals. Gefr. Joſef Haaga aus Altobern⸗ 
dorf, O.⸗A. Oberndorf, vermißt. Unteroff. Karl Lemmert aus 
Metz, ſchwer verw., Kopf und Bruſt. Musk. Ludwig Müller 
aus Mörſch, B.⸗A. Ettlingen, gefallen. Musk. Karl Pfau aus 
Reinerzau, O.⸗A. Freudenſtadt, gefallen. 
3. Kompagnie. 

Hauptm. Otto Schmidt aus Wismar, ſchwer verw., Bruſt. erk: 
Musk. Wilhelm Friedrich Bayer II aus Sulz, vermißt. Tam⸗ Micha 
bour Karl Bierle aus Freudenſtadt, vermißt. Leutn. d. Ref. 
Friedrich Eberhardt aus Goſtyn, Kr. Poſen. leicht verw., 
Bruſt. Gefr. Julius Früholz aus Bonfeld, O.⸗A. Heilbronn, 
vermißt. Unteroff. Karl Gabler aus Kleinſachſenheim, O.⸗A. 
Vaihingen, ſchwer verw., Rücken und rechtes Bein. Musk. Joſef 
Grießer aus Wellendingen, O.⸗A. Rottweil, erkrankt, Juet⸗ 
ſchung der linken Hand, Reſervelgzarett 1, Ludwigsburg. Musk. 
Joſef Häsler aus Böhringen, O.⸗A. R 


bt. 
Reſ. Karl Rudolf ünt 
Musk. Ernit 


ner II au Bernbach, O.⸗A. Neuenbürg, 
Ludwig en aus Tettau, Bez.⸗A. Kronach 
1e Weitbrecht a Fi 

eſ. Wilhelm Weller aus Lindach, ene 
usk. 


mann aus Ehingen, ſchwer verw., rechtes Bein. Musk. Georg] wundet, Achſel⸗ und Bruſtſchuß. Unteroff. Max Siebert aus 
Keppler aus 810 O.-A. Calw, vermißt. Gefr. Eugen Lyck, Kr. Sud vermißt. usk. Friedrich Braun I aus Gült⸗ 
Krötz aus Haslach, B.⸗A. Wolfach, vermißt. Musk. Jakob] lingen, O.⸗A. Nagold, vermißt. Gefr. d. Ref. Viktor Neſter 
kuhn aus Münchingen, O. A. Leonberg, vermißt. Musk. aus Freudenftadt, vermißt. Musk. Eugen Lokterer aus Hall, 
Adrian Lohmüller aus Bierlingen, O.⸗A. orb, vermißt. f Johannes Plocher aus Vöhringen, O.⸗A. Sulz, 


öblingen, ver- 


7. Kompagnie. 

Hauptmann Erich Moſchner aus Striegau, nach ſchwerer 
Verwundung, Bruft u eſtorben. Gefr. d. Reſ. Wolff unath 
aus Dberjejingen, O.⸗A. Herrenberg, gefallen. Musk. Johannes 
Saiber aus Bildechingen, O.⸗A. Horb, gefallen, Kopfſchuß. 
Prag Hermann Ohrdorf aus Belsdorf, Kr. ame egen; 
eicht verw. 
gornberg, Bez.-A. Triberg, ſchwer verw. Wand. Gefreiter 
eonhard Pröllochs, leicht verw., rechte Hand. usk. Albert 
Finkbeiner aus Baiersbronn, O.⸗A. Freudenſtadt, er 
verwundet, ic Musk. Georg Butz aus Gmünd, ſchwer 
DER, Sar 5 1 a Br le Hue a rf, 

„A. Herrenberg, r verw. in die Hüfte. Reſerve⸗ 
lagarett I, Ludwigsburg. Musk. Ah i Fer 
Straßburg, nn verw., rechte H 
ner III aus Od f, O. 
Sinnen pen 1 75 Sole 219 
Fhingen, vermißt. usk. Ludwi 0 
N. Musk L 


St. . 1 1 3 I vermißt. 

Musk. Alfons Zepf aus Dürbheim, O.⸗A. 1 ah Streif⸗ 
g 0 org Johann 

enſchler aus Tonbach. O.⸗A. Freudenſtadt, vermißt. 


I 5 4. Kompagnie. 
Musk. Wilhelm Albert Arnold aus Alpirsbach, O.⸗A. 
Oberndorf, vermißt. Musk. Max Dreyer aus Gera, vermißt. 
Musk. Karl Gottlob Dettinger ißt. O.⸗A. ern 


Schönfeld, Bez.-A, Eichſtätt, ißt. Gefr. d. Ref. 
aus Nattheim. O.⸗A. Heidenheim, vermißt. nt Den St an 


a 8 Nn Gauß aus ee ER 
Must. Wilhelm Geckle aus Geislingen, vermißt. RE ie Gmünd, r berw., Brujt und linker Arm, vermißt. Unteroff. 


ſchwer verw., Bruſtſchuß 
aus Olbronn, O.⸗A. Maulbronn, ch 


uf e 


löheim, O.⸗A. L 
77705 verw., Kopf. 


Tambour Adam Wiegand aus N 
i. E., erkrankt. Ge 


gefallen. Musk. Wilhelm 


Non rad I aus Wolfratshauſen, Oberbayern, gefallen. Must. Oberndorf, ſchwer verw. Bruſtſchuß. Tambour Joſeph Den⸗ 
Oskar Müller II aus 2 8 Br gefallen. Unteroff.| ner aus Lügenhardt, D.-U, Hor „ er verw., rechter Arm. 


ertheim j. B. verwundet. 
ler aus Hochdorf, O.⸗A. Kirch- wundet, Bauchſchuß. Riekert aus Pfrondorf, 


DA. Tübingen, leicht verw. linker Ellenbogen, Reſervelazarett I 


mer aus Backnang, leicht verw., Musk. Ernſt 
Zeeb aus Sreudenttabt, chwer verw., een Must. 905 
ter 


Unteroff. d. Ne. Rudolf Weiſſert aus n DU, 
Denner aus Lübenhardt, O.⸗A. Horb r berw., re 


er aus 


O.⸗A. 
len, O.⸗A. aus Heßheim, B. A. 
ekari, aus 


ch aus Simmersfeld, O. 


Ä K. Nie aus Pfullingen, O.⸗A. 
. 1 ) Reutlingen, Fla en, Bauchſchu eſ. Evangeliſt Johann Keck⸗ 
IL, Ludwigsburg. Musk. Friedrich Eiſele aus, 1 chuß. R 


Michael Fiſch ba 
se Wilhelm 


ſchuß, 

Treudenſtadt, gefallen, n 8 

Stuttgart, Id als 
örmann aus 


Friedrich Bäuerle 
wundet. 
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Armſchuß Unteroff. d. Reſ. Johann Flaig aus 8 


rie iD oberer aus Badnan „leicht verw., 


ſchuß. 
„bronn. O.⸗A. Freudenſtadt, ſchwer verw., r. Bein. Reſervelazarett II 


ovinzialzeitung: R. Herbrechtsme 
Oſtd. Buchdruckerei und Verlagsanſtalt A.⸗G. Sämtliche in Poſen. 


all, Granatſplitter linke Hand, 
Da Musk. Jakob Dirlewanger aus Krummensbad, O.⸗A. 
Ravensburg, leicht verw., Schuß linker Arm, Reſervelazarett II, 
Ludwigsburg. Musk. Stefan Fricker aus Oberlangnau, DA. 
Tettnang, leicht verw., rechtes Bein. Musk. Emil Eugen Mül⸗ 
ler I aus Unterboihingen, O.⸗A. Nürtingen, leicht verw., linker 
Arm. Reſ. Jakob Moosmann aus 5 O.⸗A. Obern- 
dorf, 8 verw., rechtes Bein. Musk. Emil ? 


leicht verw. 


Mergentheim, 
debug. Mask, Wilbelm Gottlieb, Steck aus 


urg. 


Gefr. d. 


Igaier aus Waldj 
Johann Georg Eberhardt aus 9 


Friedrich Rauſcher aus Boll, O.⸗A. Sulz, vermißt. Musk. 
Wilbelm Heinrich Staib aus Stuttgart, veumißt. Musk. 


Albert Haas aus Josef DU. Oberndorf, Gelenkrheumatis⸗ 
mus. Zimmermann aus Horb, Muskel- 


Kom p 
17 8 d. Re]. Friedrich 


i. Elſ., leicht verw., Schuß durch die Bruſt. Musk. Richard 
Götz aus berſontheim O.⸗A. Gaildorf, leicht verw., Kopfſchuß. 
Musk. Kar almbach, O.⸗A. Neuenbürg, leicht 


B 
Musk. Ernit Null f aus 
effer 


kirch. gefallen. Leutn. d. Ref. Friedrich Eichelmann aus Nixheim, 
Kr. Saarburg ſchw. verw. am l. Fuß. Gefr. der Reſ. Wilhelm Hoch aus 
Bergfelden, O.⸗A. Sulz. ſchw. verw. Reſ. Gottlieb Walz aus Hochdorf. 


nd⸗ſchw. verw. Musk. Ludwig Feil aus Ebnat. O.⸗O. Neresheim, ſchw verw. 


Musk. Auguſt Rühle aus Schwalbach⸗Offenburg, ſchw. verw. link. 
Arm. Musk. Erhardt Kräutle aus Anhauſen. O.⸗A. Münſingen. 


„ſchw. verw. Musk. Michael Kölle aus Aufhauſen, O.⸗A. Geislingen. 


ſchw. verw., Bauchſchuß. Reſ. Gerhardt Döbeling aus Einbeck, 
Hannover, l. verw. Reſ. Ernſt Lehrer aus Aiſtaig, O.⸗A. Sulz, 
ſchw. verw. Musk. Guſtav Hahn aus Weiſſach. O.⸗A. Vaihingen, 
l. verw., Kopfſchuß. Musk. Term. Marquardt aus Dagersheim. 
O.⸗A. Böblingen, ſchw. verw. Gefr. d. Reſ. Otto Dambach 
aus Lauffen, O.⸗A. Beſigheim, ſchwer verwundet, Kopfſchuß. 


„[Horniſt Joſeph Reutter aus Sulgan, O.⸗A. Oberndorf, leicht verw., 


l. Arm. Musk. Johann Henzler aus Mülheim. O.⸗A. Tuttlingen, 
ſchwer verw., Kopf und r Arm. Re. Friedrich Zäfle aus Baiers⸗ 
bronn, O.⸗A. Freudenſtadt, ſchwer verw., r. Bein. Musk. Ernſt 
Burkhardt aus Obertal, O.⸗A. Freudenſtadt. ſchw. verw., r. Bein. 
Musk. Joſeph Weiß aus Treherz. O.⸗A. Leutkirch, ſchw. verw. am 
Kopf. Musk. Heinrich Stengel aus Loffenau. O.⸗A. Neuenbürg. 
ſchwer verw. am Kopf. Reſ. Friedrich Maſt aus Wittendorf. O.⸗A. 
Freudenſtadt, ſchw. verw. I. Bein Musk. Mach old aus Künzelsau, verw. 
Ref. Ernſt Schittenhahn aus Aiſtaig, O.⸗A. Sulz, vermißt. 
Reſ. Guſtav Scheuber aus Hamburg. vermißt. Reſ. Franz Xaver 
Artmann aus Meukofen. B.⸗A. Dingolfing. vermißt. Gefr. der 
Reſ. Heinrich Gottlob Pfannenſchwarz aus Waldenbuch, verm. 
Musk. Do Zeller aus Sagenitein, O.⸗A. Neresheim, vermißt. 
Gefr. d. Ref. Eugen Richt aus Zuffenhauſen, O.⸗A. Ludwigsburg, verm. 
Ne. Wilhelm Maier aus Horb, vermißt. Reſ. Auguſt Buhr aus 
Straßburg, vermißt. Reſ. Friedrich Walz (oder Walter) aus Hall. 
Weichteilſchuß am r. Arm, Reſervelazarett II Ludwigsburg. Musketier 

kob Schmid aus Guſſenſtadt, O.⸗A. Heidenheim, vermißt. Musk. 

dam Schmid aus Laichingen. O.⸗A. Münſingen vermißt. Geſr. 
Heinrich Kley aus Eheſtetten, O.⸗A. Münſingen, erkrankt. Vizefeldw. 


der Reſ. Friedrich Hahn aus Dottingen. O.⸗A. Münſingen, erkrankt. 


5 12. Kompagnie. 

Vizefeldwebel der Reſerve Ewald Dietz aus Diedenhofen, Kreis 
Diedenhofen, ſchwer verw., Kopfſchuß. Unteroff. Karl Guſtav Galle 
aus Straßburg i. Elſ., ſchwer verw. rechter Arm. Musketier Johann. 
Gauß! aus Felldorf, O.⸗A. Horb, ſchwer verw., rechtes Bein. 
Musketier Friedrich Guggenbühler aus Freiburg i. B., ſchwer 
verw., linkes Bein. Musketier Auguſt Hertkorn aus Ahldorf. 
O.⸗A. Horb, . verw., Kopfſchuß. Tambour Albert Kreidler 
aus Altheim, O.⸗A. Horb, ſchwer verw., rechtes Bein. Musketier 


9 Joſef Anton Moſes Il aus Obernheim. O.⸗A. Spaichingen, verw., 


usk. Johann Wüſt aus Jux, O.⸗A. Backnang. ſchw. verw., linker 
Arm, Reſervelazarett II Ludwigsburg. Musk. Erwin Auguſt Abel 


A. aus Gernsbach. Bez.⸗A. Raſtatt, ſchw. verw., r. Bein. Musk. Alfred 


Musk. Ehriſtian Heinzelmann aus] Moſer aus Baiersbronn, O.⸗A. Freudenstadt, ſchw verw. Bauch⸗ 


ſchuß. Musk. Friedrich Schmelzle aus Tumlingen. O.⸗A. Freuden⸗ 
ftadt, ſchw. verw. Kopfſchuß. Musk. Kar! Weiß IT aus Eßlingen, 
ſchw. verw., r. Ellenbogen, Reſervelazarett II Ludwigsburg. Reſ. Karl 
12 805 Rind aus Alpirsbach. O.⸗A. Oberndorf, ſchw. derw., Bauchſchuß. 
ei. 5 Renz aus Degerloch⸗Stuttgart. ſchwer verw. Bruſt⸗ 

eſ. Karl Friedrich Würth aus Allmand. Gde. Baiers⸗ 


Ludwigsburg. 
Berichtigung der Verluſtliſte Nr. 1. 
Alanenregiment Nr. 20. 
8 nen ix 4e inhere 1 05 85 
r vermißt gemeldete Einjährig⸗ Freiwillige Unteroffizier kar 
Sitzenmayer aus Winterlingen, DW. Balingen, i dem Regi⸗ 
ment wieder eingetroffen. 5 f 


er; für das Feuilleton. den Handelsteil und den 


re et rr 


a ee m ZU ee te nn 


